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Amts- u««dJntellistcn;-Blatt
Freitag den 6 . Februar 1832 .

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Indem das gemeinschaftliche Ober-
aml die nachstehende Bitte hiennt veröf¬
fentlicht , erdieten fich die Unterzeichneten
zur Annahme und Beförderung von
Beiträgen an die Centralleitung deS
Wobltharigkeits -Vereins.

Nagold , den 31 . Januar 1852.
Kömgl . gemeinschaftliches Oberamt.

Wttbdeklnk . Freihofcr.
Bitte für die Armen.

Ihre Majestät die Königin'
und Ihre Kaiserliche Hoheltj
die Frau Kronprinzessin  neh¬
men »nnigen Antheil an der Noih,
unter der in Folge der Naturereignisse
des vorigen Jahres Tausente rn un
serem Volke seufzen . Sie haben uns
den allergnacugsten Auriraq errde -lt,
«was zu veranstalten , wodurch Lin¬
derung und Hülfe für die Bedürftig¬
sten geschafft werte , und dieß zu khun
in der Weise eines Bazars , wie wir
ibn in den zwei leztcn Jahren für
Ackerbau und Mägkeanstalien gehal¬
ten hakten und jezt wiever hielten,
wenn wir nicht glaubten , diesen Zweck
für jetzt hinter dem größeren Broms»
mß der weil verbreiteten Armnlh zu¬
rücktreten lassen zu müssen . Jdre
Majestät die Königin und Ihre Kai.
serlitu Hoheit die Frau Kionprinzes-
sin haben die Gnade , sich an die
Spitze unseres nunmehrigen Unter¬
nehmens zu stellen . So eröffnen wir
nunmehr einen Bazar für die Be¬
dürftigsten aus dem Lande,  in
dem wir weibliche Arbeiten aller Art,
Kle kungsstücke , Weißzeug , Bücher,
Kiipkerst ' che, Viktualien und was sonst
die L ebe geben will , onnehmen und
sodann zum Verkauf bringen , was
aber nicht abgienge , durch eine Lot¬
terie verwerthen wollen . Wir wün¬
schen weniger Lnrusartikel , sondern
vielmehr nützliche und nokhwendige
Gegenstände . Würden solche den

Tpinn - und Armenvereinen , Indu¬
strieschulen und andern , die ihre Fab¬
rikate nicht absehen können , abgetanst
und unserem Bazar übergeben , so'
wäre das eine mehrfach wobllhätig
wirkende Hülfe . Tne erlöste Summe?
unseres Armenbazars wurde der Cen¬
tral leitung  übergeben ;ur zweck¬
mäßigsten und gerechtesten Verthcilung
an die bedürftigsten Gemeinten zur
Gründung von Suppenanstalten , zur
Unterstützung von Spinnvereincn unk
andern Beschäftigungsarten , durch die
den Armen und Vertieustlosen die
Möglichkeit verschafft werten könnte,
ihr Br » d ehrlich zu verdienen . Auch
Gel dbeiträg  e für kiese Zwecke neh¬
men wir dankbar an . Zurranensvvll
wenden wir uns nun an Alle ohne
Unterschied deS religiösen Bekenntnis¬
ses , die im Stande sind , Gaden der
genannten Art auf den Altar des Va¬
terlandes nieteriülegen . Wer bei den
vielfachen Anforderungen des Gebens
müde werden will , den birken wir,
sich in d e bittere Nord der in so vie¬
len Gegenden des Landes Leidenden
zu versetzen , die ihren Kindern kein
Brot geben können , deren hagc >e und
bleiche Gestchter das Bild des ' Hun¬
gers stnd und des Kummers , der Tag

'und  Nacht an ihnen nagt , die gerne
! arbeiten möchten aber keine Gelegen
! heit dazu finden und so oft mit den

schlechtesten Nahrungsstoffen sich für
den Augenblick zu helfen suchen . Wer
denkt , so könnte icks auch ha en , dem
wird die süßeste Würze des Mahls,
das er zu genießen hat,  die seyn,
daß er dem Hungrigen sein Brot
drict t . So wollen wir zusammenste¬
hen und lieber uns selbst etwas ad
brechen , um kräftiger He fen zu kön¬
nen . Der reiche Gott,  der unsere
Opfer will , kann uns diese herrlich
ersetzen . An der Noch , mir der er
uns heimgesucht Hat,  um uns Alle
mehr zu sich zu ziehen , sollen wir
alle miltragen , und stnd wir Nicht

glücklich , wenn wir blos durch Geben
unk Felsen , nicht durch eigenen Man¬
gel mitlragen können ! Darum bitten
wir Alle , die geven können , um Bei¬
trage aller Art für unfern A r-
mendazar,  mir dessen Verkauf wir
spateste »« in den eisten Tagen deS
Marz beginnen möchten , daher wir
b llcn , im Laufe des Monats Februar
d -e 'Haben auS Stuttgart an  unS,
die von auswärts an tieCentral-
leitung  einzuschicken , die sie porto¬
frei erhalt . — Weiler aber richten wir
un Auftrag unserer erhabenen Lan»
tcSmulter unk der Frau Kronprin¬
zessin an die Frauen in den grö¬
ßeren Statten  Württembergs die
B ' lte , sie möchten auch dorr ähnliche
Bazars  errichten unk entweder selbst
den Verkauf der bei chnen eingegan¬
genen Gaden besorgen oder solche unS
hierher schicken, ui welchem Falle bei
Verrhe lung des Erlöses auf ihre Be¬
zirke besonders Rücksicht genommen
werken könnte.

Theotolinde von Württem¬
berg,  Ncckarstraße Nr . 18.

Minette v. Forstncr,  Chatlotten¬
straße Nr . 5.

Karolme Harlneck,  Hirschstraße
Nr . 2l.

Pauline Keller,  Kanzleistraße
Nr . 2.

Louise v. Luck , Königsstraße Nr . L.
Friederike Ostertag -Weder , Pan-

lmcnstraße Nr . 18.
Lou se Pistorius,  Kanzleistraße

Nr 25.
Sophie Schwab,  Hospitalstraße

Nr . 12.
Sophie v. Seckendorf,  KönigS-

straße Nr . 16.
Elisabeth v. Spihemberg,  Aka¬

demie.
Wilhelmine v . Wächter,  Fried¬

richsstraße Nr 28.
Soph -e v . Wöllwarth,  KarlS-

straße Nr . 3.
Stuttgart , den 27 . Januar.



Erlaß der Centralle,tun g des
WolilthcitigkeitSvereins an die

gemeinschaftlichen Oberämter.
Den Aufruf hiesiger Frauen zur

Hülfe für - ie Armen empfehlen wir
den gemeinsHaftlrchenOberämtern und
den ihnen untergeordneten Stellen
zu kräftiger Unterstützung . Betträge
aller Art für die in dem Aufruf de-
zeichneten Zwecke können an dieCen-
tralleitung eingeschickt werden.

Stuttgart , den 27 . Januar 1852.
Zu vorstehender Aufforderung er¬

laube ich mir die Bemerkung , bah m
unserem Bezirke mehrere Jnvustriean.
stalten sind , die an Mangel des Ab¬
satzes ihrer Fabrikate erkranken , z. B . ^
die Strobflechianstalt in Wildberg , die!
Strickanstalt in Enzthal . Ich möchw
daher den Armenfreunden , welche!
Geld in den Bazar zu Stuttgart zu j
geben gesonnen sind , empfehlen , für
dasselbe Maaren von den genannten ^
Anstalten zu kaufen , und diese nach
Stuttgart zu schicken. Dadurch wird ^
man ein doppelter Wobl 'häter . —
Zur Vermittlung auch in diesem Sinne
bin ich gerne erböiig.

Nagold , den 4. Februar 1852.
Dek. Frelhofer.

Oberamt Nagold.
Aufforderung.
Der 22 Jabre alte Johann Mar¬

tin Schmalz , Taglöbner von Ebbau-
fen , ist wegen einer gegen ihn andän-
gigen Untersuchung hier zu vernehmen,
sein Aufentbalis -Or , ab-r unbekannt.
Derselbe wird daher auf diesem Wege
«ufgefordert , sich bei Vermeidung
ßarkbrieflicher Verfolgung unverwcilt
hier zu stellen. Die deireff nten Be¬
hörden werden ersuchi , c-eß dem
Schmalz zu eröffnen , und Uder das
Geschehene Mliiheilung h,eher zu
Machen

Den 2. Februar 1852
Königliches Obe -amt.

Wlrbdeki n k.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch dem 1l . d. Mts.

kommt folgendes Material zum öf¬
fentlichen Aufstreich:

1) aus dem Staatswald CspaL:
84 Stücke tannenes Langholz , 42

ck) Skückc kannene Klötze, 37 '/,
Klafter tannene Scheiter,
70V» Klafter kannene Prü¬

gel und 27 /̂4  Klafter tannene Reis-
p ' ügel;

2 ) aus dem Staatswald Untere
Calwer Halde : 29 Slucke tannenes
Langholz , 3 Stücke tannene Klötze,
2 Klafter tannene Kchetter , l Klaf¬
ter kannene Prügel , 50 Stücke lan-
nene gebundene und 87 '/ , Stücke tan-
ucne ungebundene Wellen;

3) auS dem Staatswald Obere
Calwer Halde , Scheitholz : 1 Stück
tannenes Langholz , H Klafter tan¬
nene Scheiter , '/ , Klafter tannene Prü¬
gel und 12 '/, Stucke kannene Wellen.

Zusammenkunft Magens 9 Uhr
im SkaarSwald Espach de, der soge¬
nannten Gollene che.

Die Oris -Vorstcher haben Vorste¬
hendes von Amts wegen rechtzeitig be¬
kannt zu machen.

Wildberg , den 3 . Februar 1852.
Königliches Forstamt.

Bechkn er , A.-V.

Gcrlchtsnotarrat Nagold.
Dösingen,

Gerr 'chisbezirks Nagold.
Zweiter

Liegenscbafts -Nerkauf.
Aus der Ganimaffe des Jakob

Haler,  Bauers , werden am
Freitag dem 27 . Febr . d. I .,

vormittags 10 Uhr,
Ein Wob «-

Haus und MArlsMLvW
Scheuer , >

Vs Morgen
34 Rukden Baum - und Gras-
garten dabei,

3Vs Morgen 23 Ruthen Wiesen,
16 ^8 Morgen Acker und
2 /̂8 Morgen 39 Ruthen

Vadelwald am Spiel - j
berger Weg , _

auf dem Natdbaus in Bösingcn noch¬
mals veclau -t, wozu man auswärtige
Kaufsliebhaber mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen versehen , ein-
ladei.

Nagold , den 25 . Januar 1852.
König !. Gerichisnstariat.

Braun  dek , Ass.

Oberamtsgencht Nagold.
Ebrettcrk -ärinirz

Johann Geora Schüler,  Bauer
von Jselshausen , hn heute vor Ge¬
richt erklärt , er könne und wolle nicht
behaupten , daß der Maurer Friedrich
Lutz von Schieilnqen an der Hin¬
terlassenschaft des Michael Teu ' rl
von da irgend eine Veruntreuung sich
erlaubt habe , was auf Verlangen des
rc. Lutz hiemtt veröffe» ! .cht wird.

Den 4. F -bruar ld52.
König !. Oberamisgericht.

Mayer . Aff.

Forstamt Wildberg.
Revier Naisiach.

Ho lz - Verkauf.
Am Montag und Dienstag

dem 16 . und 17. d. Mts.
kommt folgendes Material
gegen baare Bezahlung zum
öffentlichen Verkauf:

1 , aus dem Siaaiswalv Schwärz¬
miß : 403 Stücke tannenes Langbolz,
437 Stücke lannenc Sägttötze , 2 Klaf - .
ker birkene Prügel , 194 '/, Klafter §
tannene Scheiter und 26 ^ Klafter
tannene Prügel;

2) aus dein Staaiswal » Heselberg:
38 Stücke tannenes Langholz , 83
Stücke Klötze, 47 '/^ Klafter b -cbene
Prügel und 43 Klatter tannene Prügel.

Zusammenkunft je Morgens 9 Ubr
im Schlag selbst und kommt das Er-
zeugniß vom Staatswalv Schwärz-
Miß am ersten Tage zum Verkauf.

Die Schultheißenämier haben Vor¬
stehendes ihren Gemeindeangehörigen
von Amts wegen rechtzeitig bekannt
zu machen.

Wildberg , den 3 . Februar 1852.
Königliches Forstamt.

Bechtner,  A . - B.

Amtsnotartat Altenstaig.
Enztbal,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter

Liegenscvafts -Verkauf.
In der Ganrsache des Adam Härtt-

ner,  Taglöb-
ners , findet auf
dem Raihbaus

zu Enzihal am
Samstag dem 6. März d. I .,

Vormittags 10 Ubr,
ein zweiter Verkaufs - Versuch der zur
Häriinerschen Masse gehörigen im
Jniclligenz -Blait Nro . i — vom 2.
Januar 1852 — beschriebenen Rea-
Iiräicn , zu welchen sich bis jezt ei»
Liedhaber nicht gezeigt bat , statt.

Ließ zur Kennmiß Kaufslustiger.
Alicnstaig , den 31 . Janr . 1852.

Königliches Amisnotarmt.
Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichisbezirks Nagold.
Aufruf.

Im Auftrag des K. Oberamtsge«
gerichts werden alle diejenigen , welche
an die Gattin des

Michael Kühnle,  frühen , Kro-
nenwirihs von Egenhausen , Ka¬

tharine , geb. Huonker,
eine Forderung zu machen haben, hie-
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kgenhausen , Ka»
Huonker,
rchen haben, hie-

mi't aufgefordert , ihre Ansprüche, wel¬
cher Art sie auch sepn mögen, um so
gewiss r

binnen 15 Tagen
diesseits schri' ilich einzlireichen und
nachzuweisen , als nach Ablauf dieser
Frist sogleich eine Verweisung >brer
Gläubiger erfolgen wird und spä 'ere
Anmeldungen nicht mehr berücksichiigl
werden könnten.

Alienstaig , den 2. Februar 1852.
Königliches Ämtsnotariar.

Wullen.

Amtsnoturiat Altenstaig.
E n z t h a l,

OberamtsgerichtsbezirkS Nagold.
Erster Lieaeuschattsvcrkauf.

In der Gantsoche des
Carl Frih,  Kaufmanns und

Holzhändlcrs von Enzthal,
findet am
Donnerstag dem 12 . Februar d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Ralhhaus zu Enzthal ein
Verkauf nachstehender Gebäulichkeiten
und Güter statt , als:

Markung Enzthal,
G e b ä u:

Ein im Jahr 1842 neu erbautes
zweistöckiges Wohnhaus nebst

UsERemise und Stauung am Lapp-
Mbach , zwischen Hirschwirth Mast
und der Enz,

^ an erner Sagmühle mit Woh¬
nung am Lappbach,
zwischen Michael Bätz
ner und Jakob Stickel;

Gärten
rirca 15 Ruthen Ge,

müsegarten beim WH
Wohnhaus;

Markung Wildbad,
G e b ä n:

an einem Sägmühl - Gebäude
mit einer Sägenvoh-
nung unter einem Dach , U
die Sprollensägmühle
genannt , zwischen der Enz und
dem Mühlbach;

A e ck e r:
>/, an 1 Morgen 12 Ruthen am

Mühlbach , zwischen der Enz und
sich selbst,

'/g an 2 Morgen 1 Viertel 26
Ruthen allda , zwischen obigen
Nebenliegern;

Markung Aichelberg,
Wiesen:

1'/ , Ruthen im Swöilkopf , zwi
scheu dem Herrschaftwald und
dem Schleifweg;

B a u f e l d:
1 Morgen 1 Viertel 15 ' ^ Ruthen

im Lappbach , zwischen der Schöll
kopfer Sieig und dem Lappdach;

Markung Enzklösterle,
W i es e n:

3 Morgen auf südlicher Seite , an
der Enz , zwischen Goiklieb Huzel
von Enzihal und Christian Achraft
von Enzklösterle;

B a u f e l d:
die Hälfte an 1 Morgen 5 Rüchen

im Huschkopr , zwischen Hirsch-
wirkh Mast von En ;chal und
Jodann Georg Kecks Witrwe
von Enzklösterle,

gemcinderarhlich zu 9460 st. geschärt.
Fremde , der Verkaufs -Kommis ion

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be-
glaubiqre Zeugnisse zu den Akten aus-
zuweisen.

Altenstaig , den 1l . Januar 1852.
K. Amktznotariar . Wullen.

S ch i e >,  n g e n,
Oderamis Naaold.

Aufforderung.
Die ledige Walvburga Hauser

von Schietingen will mir idren vier
unehelichen Kindern nach Am rcka
auswandern . Olesenigen , welche eme l
Forderung an die rc. Hauftr zu ina - !
chcn haben, werden auftzewroert , ihre

»Ansprüche bei dem Unterzeichneten
^ binnen lO Tagen
anzuzeigen , wobei bemerkt wird , daß
obige Personen aut Kosten der Ge¬
meinde befördert werden , und solche

j keine Bürgschaft zu leisten vermögen.
Den 1. Februar 1852.

Schultheißen - Amt.
G u t e ku il st.

H o chd o r f,
Oberarms Horb.

Aufforderung.
Georg Friedrich Frank.  Oeler,

und Joachim Walz,  Steinbauer,
beabsichtigen nach Nordamerika aus-
zuwanderii.

ES werden nun alle diejenigen,
welche Ansprüche an d eseloen zu
machen haben , aufgefordert , solche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Srelle geltend
zu machen , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird , daß bei Forderungen
keine ZahlungShulke geleistet werden
kann , weil d«e Auswanderer lediglich
kein Vermögen besitzen und auf Ko¬
sten der Gemeinde spedirt werden.

Den 1. Februar 1852.
Schuliheißenamt.

Ka ».

Hochdorf,
Oberalm Horb.

Aufforderung.
Job . Friedrich Kay Schneider,

beabsichtigt nach Nordamerika aus¬
zuwandern.

Es werben nun alle diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu
machen haben , autgcfordert , solche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Siclle geltend
zu machen , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird , daß bei Forderungen
keine ZablmzgShüife geleistet werden
kann, weil der Auswanderer lediglich
kein Vermögen besitz! und auf Kosten
der Gemeinde spedirt wird.

Den 1. Februar 1852.
Schulkbeißenamt.

Katz.
Simmcrsfeld,
Oberamts Nagold.

Suzbolz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinte ver¬

kauft aus ihrem Gemeinde¬
wald Harkt am ^

Samstag dem 14 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Raihhaus
350 » rucke sagklöhe.
Liebhaber werden zu diesem Be»

kauf Höst ch eingelaken.
Den 3 . Februar >852.

Schuliheißenamt.
Schaible ._

Fünfbronn,
Oberamis Nagold.

Sagklötze - Verkauf.
Dienstag den lO. V. MtS .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Nach¬
halls

«irka 200 Stücke Säg¬
klötze

von dem Gemeinvewald Hard im öf»
fenilichen Aittstrelch verkauft , wozu die
Liebbaber elngeladen werden.

Den 1. Februar 1852.
Schultheiß Waidelich.
Hornoe . g,

Oderamis C »lw.
.Holz - Verkauf.

Die Tve lhaber an den hier auS-
geschiedenen Waldungen haben 240
S -ücke Langholz vom bOr abwärts.

hauen lassen, welches durch
Aufmachen der Gränzen er-

jjWWWk zeugt worden ist , und die
Gemrinoe har aus ihren Waldungen
134 Stücke Langholz , worunerstch
vieles zu Sagholz eignet, hauen las¬
sen, beide Parchicn werten r-..n am



' Dienstag dem 10 . Februar , Nagold.
Mvrgknö IO Uhr , Zuu t̂versammlungen

auf hiesigem Ratdbauft im öffentli - Im Aufträge teS Königl . Odcramts
chen Aufstreich verkauft , wozu man wird am kommenden
die Liebhaber entladet . und die Her - Samstag dem 7. Februar
een OrtSvorsteher um die Bekannt - die ZunfrversaMMlung der Küfer und
»vochung ersucht . ! Kubier und

Den 29 . Januar 1852 . ! am Dienstag dem 10 . Februar b. I.
Aus Auftrag : ! die der Schreiner bei der Na-

Schulrde ß Kubier . sgolderLake
je Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Nachhalls stattfinden.
Die verehriicvcn OrrSvo :staute wer¬

den deßhaid ersucht , Vorstehendes ken

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Schmiede Lammt Werkzeug
zu Verkaufen . sin ihren Gemeinten befindlichen Mei-Der Un 'krre. cknete tst W 'llens , sein . ^ „ kcn zu eröffnen,

Wohnhaus samnit kiner ftel - j ^ hei Vermeidung einer ftnge-
horsamS - Ltrale von Einem Gulden
zu der de.eichnekcn Zerr bei der Zunft-
versammlung entweder persönlich ec-

»rr »uu,ci >. scheinen und an der Beihantlung Theil
Die L-ebbaber davon wollen sich ^ nieri, oter aber , wenn sie am per-. » k- , mir einst llen . ^ ^ ,^ „ 1.

siebenden Schmiede
mit einem gut be¬

stellten Handwerkszeug zu
»erkaufen.

Ln der Bälde der mir einst llen
Den 30 . Januar 1852.

Joh . Georg Mayer.
Schmio.

söirltchen Erscheinen durch rechtsgül¬
tigen Grund verhindert sind , einen
von dem OrlSvorstand beglaubigten
Stimmzettel über die Wahl der Zunft-
Vorsteher noch vor dem Schluß ter
Versammlung vem Unterzeichneten ein-

Nagold.
Klavier feit.

Ein nach Ton und dem Aeußern ' ^ senken haben
gan ' gu , konserv .ner Flügel - Um Eröffnungsurkunben wird qe-
Mit 6 ^2 Ottaven , der »ch beten. ^

s ftluerS 'ärke wegen in emen
großen Saal eines Gostvofes auch
zum Singunterr -chr eignete » wird aus
Mangel an Platz um den sehr billi¬
gen Preis von 70 fl . verkauft.

Näheres zu erfragen bei
G . Zarser.

Den 31 . Januar 1852.
Obmann der Zünfte:

Sradischultheiß Engel.

Nagold.
Einsender glaubt im Interesse des

Mä nncrlie  d er  k ran zeS  zu han¬
deln , wenn er denselben anffordert,
jeden Monat sich ein - oder zweimal
regelmäßig zu versammeln , um durch^ - -- ---— . .. . ...

Nagold.
Geldgefuch.

Ein hiesiger Bürger sucht
gegen zweifache Versicherung >
200 ds 250 fl.

Näheres bei
G. Zaiscr.

Ĥ o r d.

regelmäßig zu veriammecu , »>» Kuustmchl und Gries
den Gesang die Abendstunden zu er- , ' st billigst zu baoen de,' ' ^ »V» ! Kautmali
heitern.

Kaufmann Wetze !.

Nagold.
Saamen Empfehlung.

Garten - unv Gcmüsesaamen habe
ich wieder frische Sendun¬
gen erbalien , namentlich
macke ich meine Freunde

und Gönner auf die ergie¬
bigen Niesenmöbren  aufmerksam.
Zugleich emptthie ich
reine Danipn 'oxaseife,
Siearin - und verbei.
serie Unschliiilichler
von ausgezeichneter
Güte zu den billigsten Preisen.

I . G Gauß,  Seifensieder.
Nagold.

Hausautheil feil.
Ich b n gesonnen , meinen HauSan-

tbeil in ter Malergasse , der noch neu
^unk gut dergcrichtet ist , unter
A billigen Bedingungen zu ver-

lÄ kauren . Derselbe enthält den
vierten Tbeil an einer dreistöckigen Be«
Hausung mit schöner Wohnung , Kel-
leranidcil und Stallung zu drei Stü¬
cken Rindvieh.

Tuchmacher Gottlicb Lutz.
N a g o l b.

Gute Kocberbfen und Wach¬
holderbeere de,

Kaufmann Pfl ei derer.
Nagold.

Zu ve inietben.
Meine schöne obere Wohnung , der

nötblgenfallS auch Swcuer - Antheil
zugetheilt werden könnte , bei

Schlosser Barth.
Nagold.

Gute Kartoffeln sind zu haben,
wo , sagt G . Zaiser.

G . Werners Vortrag:
Montag ken 9 . Februar,

Nachmittags 3 Uhr,
in Nagold.

Frucht-
gattunz.

Alt - nst - ig'
den 4. Febr . >852.

per Scheffel.

Fr eudenffab t,
den 2. Fedr. t852,

Dinkel alt
„ neuer

Kernen .
Roggen .
«erste .
Ha der, alt.

, „euer
viühlfruchl
Weizen .
vokmen .
Erbsen .
tt «i«n .

^ kr.« ff. kr.

»reise.

ff Tübingen , !
»den 30 . Janr . 18S2,i

Ta iw,
den 31 . Janr . 1852,

ff per Scheffel . ! per Scheffel.

Brvd - Sk  Kleifchpreise.
Ja Altenffaia

7 4g 7 31 7 22i - —
,1, - ^I,i 20 - - - !!" "
zz — 1t 40 — ^ ^0

^ zg ' 4 52 ^ 4 3s 5 12
12 48 -

,8

ff. kr. ff. kr. ff- kr. s- kr. ff. kr.: ff. kr. ff. kr. ff.
— —

8 24 7 28 6 6 20 6 8 6
19 12 18 40 _ 19 24 — —! 18 24 17 36 16
14 32 11 24 — -' — — I i 52 13 —
12 11 48 — 11 59 — —! 12 — 1t 44 —

12 » 42 3 36 — — — _ —
4 54 4 — — — — -l 5 IS 4 23, 3

—
19 21 19 3 19

-!

14 56 — — — -! 16 — 10 40 —
-- 19 12 _ — — —i 20 48 19 12 —

— — 19 12 — — — —i 18 26 IS 321—

Meck 5 L. 2Q . 1 .
«- jOchsenffersch 7.
^ R̂lnoffeisch . 6.
_ Kalbffeisch . S.

Tchwff.abgcz . 8 „
. unadgez . 9 .

JnFreuvenffadt:
— '4A .Kernendr .18lr
48 WecköL. 2 Q . 1 .
— ,Ochsenffeiich. 8 „
— iRnirffeisch . 6»
— iKalbäeislv . 4
— ,Schwff. abgez. 9 .
— j , unabgez .rO,,

In Tübingen:
4P .Kernenvr.t6kr.
WeckS S. 2O . 1,
Ochsenffeisch 8.
Rinoffench . 8,,
Kalbffeisch . 5„
Schwä .abgcz. 8„

. unadgez. 9„
In Ealw:

4P .Kernendr .18 r.
Weck 5 2. 1 Q .l.
Ochsenffeisch S„
Rindffeisch . , 8»
Kalbffeisch . . 6,,

IiLlpwff. abaez. 9„
> . unabgez.10,,

Redig '"' qedri«?» und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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